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An die Mitglieder des Landrates
	

	Stans, 8. Juni 2012


Rechenschaftsbericht 2011 der Gerichte des Kantons Nidwalden
Bericht der Justizkommission
Sehr geehrte Frau Landratspräsidentin
Sehr geehrte Landrätinnen und Landräte
Die Justizkommission hat gestützt auf Art. 23 des Landratsgesetzes in Verbindung mit Art. 58 und 63 des Gerichtsgesetzes den Rechenschaftsbericht 2011 der Gerichte geprüft. Die drei Delegationen der Justizkommission haben mit den einzelnen Instanzen das Berichtsjahr 2011 eingehend besprochen. An der Sitzung vom 11. Mai 2012 fand zusammen mit dem geschäftsleitenden Kantonsgerichtspräsidenten Marcus Schenker und Obergerichtsvizepräsident Christian Hochuli die Schlussbesprechung des Rechenschaftsberichtes statt.
Das Berichtsjahr war geprägt durch die Umsetzung der Justizreform. Die Einführung der eidgenössischen Prozessordnungen im Zivilrecht und im Strafrecht bedeutete viel Aufbauarbeit. Dabei mussten die Abläufe definiert und laufend neue rechtliche Fragen in Bezug auf das Verfahrensrecht geklärt werden. Nicht nur das Verfahren, sondern auch die Organisation hat wesentlich geändert. Beim Obergericht und beim Kantonsgericht sind neue Abteilungen mit geänderten Aufgaben gebildet worden. Im Zivilrecht ist im vorgerichtlichen Verfahren neu die Schlichtungsbehörde zuständig. Im Strafverfahren ist neu die Einheitsstaatsanwaltschaft zuständig. Der Rechenschaftsbericht ist grundsätzlich gemäss der neuen Organisation aufgebaut. Da die hängigen Verfahren gemäss bisherigem Recht und Zuständigkeit behandelt werden müssen, ist teilweise noch die alte Organisation abgebildet. Den Gerichten ist es gut gelungen, diesen Übergang nachvollziehbar darzustellen. Selbstredend ist eine Vergleichbarkeit mit den Vorjahren nicht in allen Punkten mehr möglich. 
Das Obergericht und das Verwaltungsgericht unterstehen hinsichtlich der Amtsführung der direkten Aufsicht des Landrates. Die Justizkommission kann uneingeschränkt feststellen, dass die beiden Gerichte eine gute Amtsführung ausweisen können. Das Obergericht hat gegenüber dem Vorjahr eine deutlich höhere Geschäftslast und Erledigungsquote zu verzeichnen. Die juristische und richterliche Arbeit wird vergleichsweise mit wenigen personellen Ressourcen geleistet.
Das Kantonsgericht ist als erstinstanzliches Gericht in Zivil- und Strafsachen sehr stark von der Justizreform betroffen. Mit der Integration des Bereiches Schuldbetreibung und Konkurs und dem Zwangsmassnahmengericht kamen neue Aufgaben dazu. Die Geschäftslast blieb konstant hoch. Es ist darauf hinzuweisen, dass die absehbaren Anklagen in grossen Strafrechtsfällen zu Engpässen führen können. 

Die Staatsanwaltschaft hat mit der Justizreform eine aufwendige Neuorganisation erfolgreich umgesetzt und implementiert. Für den Bereich der Wirtschaftsdelikte konnten eine Staatsanwältin und ein Staatsanwalt mit grosser Erfahrung gefunden werden. Die Schweizerische Strafprozessordnung brachte in vielen Bereichen eine beachtliche administrative Mehrbelastung. Da im Jahr 2010 die eingegangenen Strafverfahren massiv zunahmen, hatte der Landrat befristet für die Jahre 2011 und 2012 den Leistungsauftrag ausserordentlich erhöht um die Pendenzen abzubauen. Die Staatsanwaltschaft erstattet quartalsweise Zwischenberichte, die umfassend über die konkrete Umsetzung, die laufende Geschäftsentwicklung, die Finanzen sowie die internen Abläufe Auskunft geben. Die Verwaltungskommission des Obergerichts als direkte Aufsicht und die Justizkommission konnten eine erfolgreiche Umsetzung feststellen. Leider sind im Jahr 2011 die Eingänge gegenüber dem Vorjahr nochmals um 53% angestiegen. Dies führt dazu, dass die Geschäftslast unvermindert sehr hoch ist. Um die Strafverfolgung weiterhin zu gewährleisten, ist eine Fortführung der befristeten Massnahmen zu prüfen.
Die Schlichtungsbehörde hat erfolgreich ihre Arbeit aufgenommen. Mehr als zwei Drittel der Verfahren können von der Schlichtungsbehörde definitiv erledigt werden. 
Die Justizkommission kann gestützt auf die Ergebnisse des Prüfungsberichts des Obergerichts über die unter seiner Aufsicht stehenden Gerichte und Justizbehörden sowie eigenen Wahrnehmungen feststellen, dass die Gerichte und Justizbehörden des Kantons Nidwalden ihre Aufgaben im Rahmen des gesetzlichen Auftrages sachgemäss und gut erfüllen. 
Die Justizkommission beantragt dem Landrat, den Rechenschaftsbericht der Gerichte über das Jahr 2011 zu genehmigen. Den Gerichten, den Strafverfolgungsbehörden, der Schlichtungsbehörde, den Gerichtskanzleien und den übrigen für die Justizverwaltung tätigen Personen wird die Arbeit bestens verdankt. 
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